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Mit Hschfürstllch Markgräflich Va- ischen gnädigsten prtvlleglv .

k L l . ^ ^ ^ LlkLLO .

Wien vom 7 Sept .
tzin englischerKourierhat dem Lord Paget die Nack ,

richt gebracht , daß dir Pforte dem Paßwand Oglu
vergebe» / ihm einige beträchtliche Ländereyen als Ei«
genthum cingeräumt , und auch den bisherigen HoS «
podar der Wallachey wieder in Gnaden ausgenommen
habe . Die hiesigen griechischen Handelsleute freuten sich
ganz besonders , nunmehr wieder die Ruhe in jenen
Provinzen einigermaßen herarstellt zu sehen. — Se .
Majestät der Kaiser sollen sich am 20. dieß wieder zu
dem Reichstag nach Preßburg begeben , um denselben
in halbem zu endigen .

Aegensburg vom ra Sept .
Hier folgt das Prozott ll der dritten , am 8« Sept .

gehaltenen , Sizunq der Reichsdeputation.
Direktorium : Da zu Ziehung deS Kouklujums über

die in Proposition sichende Deklarationen der beiden
Mächte die Abstimmung von Kursachsen noch fehle , so
wolle man solche heute vernehmen . Kursachzen ! Don
dieser Seite habe man sich nicht , wie andre H . H.
Subdelegati , in dem Falle befunden , zu der erst kürz¬
lich von den H . H . Gesandten der vermittelnden
Mächte mi

'
kgetheilten Deklaration schon vorbereitet zu

fcv» , um über diesen in allem Brirachte höchstwichti«
gen Gegenstand sich sogleich bestimmt zu äußern. Da
rinn von Seite gedachter H H . Gesandten auf die
schleunige Abfassung eines Schlusses über diese De«
klaratio » gedrungen werde , so könne Subdeiegatus ,
um den Vorwurf aller Verzögerung zu vermeiden ,
nach seiner generellen Anweisung, und in Gcmäshcil
der Reichsvoümacht, sich vorläufig nur dahin erklären :
»aß dir « folgt« Mitteilung jener .Deklgrattvr, / als

eines Leitfadens , nach welchem Deputat,
'» ihre Be»

rarhungen anzustellen habe , mit verbindlichstem Danke

zu erkennen , und daß nunmehr die darinn enthaltene«

wichtigen Punkte in baldige reift Ueberlcgung zu rieh ,

men seyen . Ueber die bei dieser Ve Handlung zu de»

obachtende « Grunbsäze werde man bas Weitere nach.

stenS nachtragen , und halte übrigens daftr , daß die

Regulirung des Schuldrnweftns in den Emschäkigurigs-

landen , und der standeSmäsigeiiSustentation ihrer bis¬

herigen Besizer , nicht minder die nöchige Nüksicht auf
Landes « und Religionsvcrfassung , auf Reichs - und

Kreisleistungen, und auf die eiuem Dritten zustehen¬
den Rechte , damit in untrennbare Verbindung zu se-

zen seyen . — Kurvöhmen, lmerl . Da der vo« den Be¬

vollmächtigten beider Mächte der Reichsdepukatton vor¬

gelegte Entwurf von den , bei dem Kongresse io Ra¬
statt verabredeten , und in dem Friedcnsverrraqe von
Lünevillr förmlich ftstgestellren Grundlagen so offenbar
und weit abweicht , kann Subdeicgirter denselben zwar
als Ordnung und Reihe , in welcher die nm den bei¬
den Bevollmächtigten zu verhandelnden Gegerständt
vorzulragcn und zu prüfen sind , — keineswegs aber
als wörtliche erste Bestimmungen, unser iediqlichem
Vorbehalte der hierbei etwa anzubringn den Modifika¬
tionen , annehmen ; indem die in dem Entwürfe lie¬
genden Haupt « und Urmängel eine Gruudverbesserung
fordern , welche, seines UrrhrilS, nicht wohl ohne Ge¬
fahr daraus hervorgehcn - er Misdeutungen , unter den
engen Begriff einer ModifikationunD Nebenbestimmung
gebracht werden können . — Kurbrankenburg , luter !.
Diss>itigcSubdelegat >on hat den in der zweiten Session
vom zr Aug. von Kurmc mr in seiner Abstimmung gr-
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Lussette» Wunsch nutz gemachten Antrag : daß bey
« nv Wit dem über den EntssHäöigungepuntt zu Stan -
ve zu bringenden , endlich Kaiser und Reich zur Ra -
tifikatlsn vorzulegenden , Deputalionsschiuß, auch de»
stimmte Regeln für ocu anständigen lebenslänglichen
Unterhalt der Mularisirenden Geistlichkeit , so wie auch
wegen der alsbaldigen Uebernayme der aus dem satu«
larifirten Laude Haftenden Schulden lo Ueich mir fest-
-usczen seyen so billig als gerecht , und den Gcsinirurl»
gen Sr . könzgl . Majes' äc dergestalt angemessen ge,un-
den , daß man demselben beizustimmen keinen Anstand
«immt. — Baiern , lmerl . In Folge des so eben vcr,
«ommenen kuttrandenburgiichcn Antrags findet Vissel »
tige Subdeiegation keinen Anstand , sich edei . snlls da¬
hin zu ausser» , daß mit angelegentlichster Sorgfalt für
Leu vollständigen Unterhalt der hohen und nieder»
GeisiliLkett sowohl , als für die Sicherheit der auf
den zu säkularisirendcn Landen liegenden Schulden , in
dem Kaiser und Reich vorzulegenden Deputanons -
schlusse Rükficht zu nehmen ist . — Wtrtemberg , Intsrl .
Namcnö Sr herzogl. Durchlaucht von Wirttmderg
hat Sudbelegaius die Ehre , in Beziehung auf vle in
dem Vorträge des vonreflichen Direktortt berührten
Spistalgcgenstände zu erklären , daß Höchstvicfttben
nach Ihren ohnchln bckanlen Gsinnungen als eine
Forderung der Gerechtigkeit ansshen , daß sowohl in
Ansehung des künftigen Unterhalts der hohen und nie¬
der » Geistlichkeit, deren Lage Lurch die Säkularisation
verändert wird , als auch wegen den auf den verschie¬
denen IndemnftäkSlanden und Gebieten ruhenden
Terrironalschulden , und den sie betreffenden Raris a»
den Krcisschuldcn gerechte , billige , und den po liegen¬
den Verhältnissen angemessene Erundfäze ausgestellt ,
und in das kaiserl. Majestät und dem Reiche oorzule-
gende Gutachten ausgenommen weiden . Hcsftnkassel ,
enterb Finde den von dem sürlrcfßichen kurbrandenbur-
gischen H . Subdelegato eben geichchrnen Antrag ganz
in der Gerechtigkeit gegründet - und neie auch diffus
demselben bei — Kurmainz , inverl . Subdelegarus yat
bereits in seiner Abstimmung vom zi . vorigen Mo¬
nats bemerkt, daß die gross Vorfrage entstehe, wie
eigentlich die der DipnraUon aufgerragene Berichti¬
gung des EnlschädigungSwescnö anzugreifen fty ? —
Er Hst hiebey zugleich ferner beobachtet , baß die De,
Marion sogleich bey ihrer Eröffnung dir politische La¬
ge der Dinge durch die bereits erfolgten Okkupatio¬
nen der den gröffern Höfen in den Deklarationen zu-
gcdachten Entschädigungslande ganz anders angetrof.
fen habe , als sich tarssrl. Majestät und - das Reich
solche bey Ausfertigung ihrer Vollmacht gedacht ba¬
den und er hat endlich bemerkt, daß sich überhaupt die
»MrNlMuden Mächte an de » dürrey Buchstaben best

Lüncvilier Frieden-., worauf gleichwohl die Deputa¬
tion angewussn ist, so zu ha ken nicht gemeint gewe¬
sen , daß sie sich bey den grösser» Höfen an drn ge.
„allen Er,atz des Ver ust » hatten binden wollen. Die.
se vermittelnden Mächte glauben nun, das Wohl de-
Reichs und die Rehe EnroprnS erforderten, baß der
Tbeii ihrer Deklarationen , weicher die Entjchädigu»»
gen belrift , in Zeit von 2 Monaten erledigt werde»
Es gehr allerdings nicht nur wohl an , daß die Ent -
schadtguugen früher bestimmt werden , als man auf
dre -enigen Punkte kömmt , welche die weitern Einrich¬
tungen betreff. « , sondern es scheint sogar , daß die
Ordnung crftrdre , vorher cieEntkhädigungen ftstzuse .
zeit, ehe man sich mit den künftigen Einrichtunge»
befaßt , welche grosearhetls sich auf die durch die Ent«
schäkigungen entstehenden Veränderungen beziehen ,und umhin selche vor . ussszen. Ts hat jedoch Sichrere-
gatur schon in seiner Wen Abstimmung die Deputa«
lion dahin aufmerksam zu machen gesucht , daß so che »
Falls , und wenn die Beschädigten ihre Entschädig »«,
gen früher erhalte» sollten , als nicht alles übrige, ,
was der Deputation weiter obliegt , zu Stande ge,
bracht seyn werde , unumgänglich nölhig ssy , bei Zu.
wct,ung der Emschädtguugstande zugleich auch sie
Verbindlichkeiten zu bestimmen , welche mtt solchen z»
übernehmen seyen , und die zum Theile ,i> dringend
sind , daß solche vom ersten Äugrndltke der Besiznahms
an geleistet werden müssen .
, Kur mainz . Zweck und Absicht der mediirende »
Mächte ist , Ruhe und Ordnung im Reich zu erhal¬
ten und diese würden sogleich im ersten Augenblick
gestört werden , wenn es an wichen Bestimmung?»
schice. So erfordert z . B auch noch das katholische
ReligiooS - EZerciltum , daß die Bischöffe dly ihren
Sitz . n erhalten werden ; und da zu tonen nach der
deutschen Verfassung und den Konkordaten ihre Dom¬
kapitel w -. snllich gehören , so müssen auch die,ca zu
Ihrem Un>erha .. r ihre meist zerstreuten Güter und Ein¬
künfte , wen» solche gleich der landesherrlichen Äs«
richksdarktik und den Abgaben künftig unt -wliegen ,
erhallen werden , des Königs in Preuffu Majestät
sind hierum schon mir rühmlichen Beispielen längst
vcrg gangen . Eden so müssen dem kaissrl. Reichs»
rammergerichke seine Kammerzieler von den neue«
Lcufterbrsitzern fort entrichtet u » d diese Zieler da ,
wo Laude verstückell worden sind , um so mehr , nach
Len beuchenden Reichsgesstz n , einstweilen bis zu de.
reu Austbeiftng , van dem Hauptsttz eines solche »
reichsständischen Landes sortbezahlt werden , alL selbst
auch in den Deklarationen daraus angetragen würde»
ist , daß bey solchen verstückelteu Landen der Hauprsitz
(chek- lleu) die reichötägige . Summe fottführcn soll ^



Me- dieses gehört sedigkich dazu , um einstweilen Ruhr
und Ordnung im Reich zu erhalten. Da nun aber
rie HH . Minister der beiden Mach» verlangen , daß
dieses jo sehr wichtige und weitläufige Enrschädigungs -
werk in Zeit von 2 Monaten lernttmrl werden möge ,
so sieht man wohl deutlich , daß ihre Meinung nicht
ist , von sämtlichen Beschädigten ohne Untersche)
förmliche Liquidationen ihrer Verluste zu fordern ,
solche von der Deputation streng prüfen zu lassen ,
und dann vir Entschädigungen nach dem Resittat
solcher Prüfungen adjumcssen. Wie sollte auch die
Deputation mit dieser Prüfurg fortkommen , da in
die Deklarationen sogar solche Beschädigte mit aufge .
« ommen sind , deren der Lüncviiler Friede in keinem
Artikel erwähnt s — Auch müßte sich dir Deputation
überhaupt auf die so weit ausgedehnte EntschäojMigs ,
massr selbst erklären , fle müßt« den würklichcn Be¬
sitzern so viel als möglich noch davon zu retten suchen .
Leider aber beweisen die itzt schon erschienenen Retia .
«Nationen und die Entschädigungen , deren Bestimmung
selbst in den Deklarationen noch Vorbehalten worden
sind , ersodern schon so viel , daß sich Subdelcgirtcr
vergeblich schmeicheln würde, von denjenigen Stiftern
und Reichsstädten , weiche von den vermittelnden
Mächten schon zur Entschadiguagsmasse bestimmt sind,
noch etwas retten zu wollen . Unter allen solchen
Amständen bleibt also der Deputation allerdings prak¬
tisch nichs anders übrig , als die ihr aufliegendc Prü¬
fung des ihr vorgeleglen Entschädigungsplans dahin
zu beschränken , daß sie nur die ihr gegen diesen Plan
zukommenden dringenden Reklamationen in schu dige
Erwägung nimmt , auch jedem Hrn . Suddelegii'ten
darüber , was er ausser diesen Reklamationen für sich
selbst gegen einzelne Punkte nützlich uns pflichrmästg
etwa erinnern zu müssen glaubte , volles Gehör gibt ;
da sie aber von den Gründen und Berechnungen,
worauf ttede solche einzelne Entschädigung beruht ,
nicht unterrichtet ist , sich solche alSbald von denHH .
Ministern der mcdiirenden Mächte erbittet, oder aber ,
da die Gegenstände von der Natur sind , daß die De¬
putation hierüber unter sich nicht einig werden könnte,
gedachte HH . Minister um ihre Vormeinunq über
Mche Reklamationen und Erinnerungen ersucht , um
sich hiernächst mit diesen hierüber weiter benehmen,
und das Erforderliche beschliessen zu können . Wie
nun Subdelegirree aus den so cbe« zu Protokoll ge-
ksmmnen nachträglichen Abstimmungen derjenigen HH.
Luddelcgirteo, welche bereits in der letzrern Sitzung
auf die Annahme des vorgelegten Jndemnisatisnsplans
Im Allgemeinen » mit ausdrücklichem Vorbehalt der
« forderlichen Modifikationen , angetragen haben , mit
Vergnügen vernommen hat , daß sie me chm darüber ,

daß jeder Beschädigte bey Ueberkommling seiner Lnst
schäoigungslande auch Sen darauf haftenden anständi¬
ge Unterhalt derjenigen , welche darinn bisher ihre
kcnstttuttonelle Existenz gehabt haben , so wie die
Schulden und alle andern Verbindlichkeiten rwchwrn»
drg mir üb rnehmen müsse , und daß darüber zugleich
mit eem über den Enrschädigungspnukt zu Stand zu
bringenden kaiserl. Mai . und dem Reich zur Ratifika¬
tion vorzulegenben , Deputationsichlnß disfalls in die¬
sem Schluß bestimmte Regeln nochweuSiz festzrrfttzen ,
gänzlich verstanden ikyen : So kann nunmehr Sub -
doikgirter keinen weitern Anstand nehmen , Me Ab¬
stimmung dahin zu korttludiren , und sich mir verr
vordem Abstimmungen seiner HH . Miksubdelegirlcr »
dazun zu vereinigen . — ( Oer kurmaittziiche Vorschlag
ist ganz gleichlautend nm dem wörtlich yerlaßke»
Konklusum )

Direktorium : In de» Abstimmungen lägen noch
immer einige Verschiedenheiten , >v lche die Formirii ' -q
des corwluli erschwerten ; es komme also darauf an ,ob nicht nuäiti-j voris die HH . Subdelegirtcn diese
Verschresmheiten noch Heden wellen.

Kurbrandenöurg : Zar Beförderung des 6oncstui!
wolle man dem Schtuß .rnirag von Kurmainz bmreren.Baiern : um alle Anstände zu Heven , trete man
ebenfalls dem kurmainzischen Antrag bey .

Wirremberg r Auch disorls vereinige man sich
ebenfalls mit dem kurmainzischen Antrag.

Heffenkassel : Vereinige sich ebenfalls mit dem
kurmainzischen Antrag.

Kur «chsen Subdelegatus fty zwar zur allgemei¬
nen Annahme des Entjchädtgmigeplan nicht anzewie-
sen , müge sich jedoch die bereits vorhavdnen majorr
gefallen lassen .

sskach Fassung des KonklusumS heißt eS : » Direkto¬
rium wolle nunmehr vernehmen , ob d >e HH . Sub -
delcgirten räthllch staden , die bis jezt schon chetts
per l'rokocolinm tyetls per Oictzknrnm dekannr gs>
wordenen Reklamationen , als da ftyen : die grosher«
zoglich . toskanische , die hoch , und dcuttchmeisterische,und gräflich - stadivrnsche den HH . Ministern der me-
diirenven Höft zur gefälligen Aufklärung miczutheile»und auch diäfallö Las Herkömmliche au die kaiserl.'
Plempokenz ru erlassen.

Umfrage . Kurbödmen : «Mit gänzlichem Worbe-
halte seines über die Annahme der Deklarationen
beider Machte geäusserten GrundsazeS könne Subde .
tegierter übrigens vir Mrtthetiung der vom vertrcfil«cheu Direkivr -um angezeigke» Stüke zu berührtemZweke sich gefallen lassen .

Kurftchsen: » Finde diese Mittheilung zwar auchMkmäsig , halte jedoch zugleich dafür , das Depot«,
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lio für die grrlngeru Reklamationen , deren eine gro ,
fe Menge bevorstehe , schon auf Ausmittlung einer
Masse , nach Anleitung der zweiten Lonstäcrstion ^ e-
nersie bedacht seyn mW , und daß hternächk vor al¬
len andern rin anständiger Fond aus unmittelbaren
Reichst >ürern , vorzüglich für Kurmainz , zu bestim¬
men sy , weil die standesmästge Existenz des ersten
Kurfürsten vor den übrigen Reklamationen de« Vor¬
zug zu verdienen scheine .

Kurbrandenburg : » Finde den vom vortrefflichen Di .
rektvrium gemachten Antrag zur Beschleunigung bei
Geschäfts so zwrkbesördcrlich , daß eS demse ben mit
Vergrügen heitrere . — Baiern : Ebenfalls .

Hoch « und Deutschmeister : »Unter Rükstcht auf
das in 8c!88ionL II bereits abgegebene Volum über
die Annahme der Erklärung der beiden vermittelnden
Mächte findet Subbelegatuö wegen der von dem vor¬
trefflichen Dirrktoris in Vorschlag gebrachten Kom¬
munikation der pk-r OicMtursm bekannt gewordenen
Reklamationen an die beiden HH . Minister vorgedach .
ter hoher Mächte nichts zu erinnern .

Wimmberg : Trete der vom Dirktono vorgeschla -

gcnen Mitiheilung vollkommen bey .
Hcssenkasscl : Gleichfalls . — Kurmainz : cum una -

nimibus , und könne nicht umhin , die von dem kursäch¬
sischen H Subdelegirten sä krotocotlum geäusserte
freundschaftliche Sorge und Gesinnungen Sr . kmfürstl .
Durchs zu Sachsen für Se . kurfürstl . Gnaden zu
Mainz mit dem wärmsten schuldigsten Dank zu erkeri.
« rn .

Hierauf kam daS zweite Konklusum zu Stand .
( Die Forts , folgt .)

Augspurg , vom 10 Sept .
Nach Briefen auS Wien wären die Kaiser !. Both .

schafter zu Paris und Petersburg , Graf von Saurau
und Graf von Kobenzel , in Ruhestand versetzt und an
des ersiern Stelle der kaiscrl . Gesandte zu Berlin ,
Graf von Stadion und an die Stelle des letzter »,
Fürst Carl von Schwarzenberg ernannt worden .

( A . d. M . Z .)
Regenspurg , vom n Sept .

Folgende Reklamationen sind neuerdings bey der
Mchsdeputation e,» gereicht worden :

Das Kaiser ! . Reichskammergericht verlangt für

sich und die Genchttkaruley Vermehrung des Erhalts .
Die schwäbischen Reichsstädte wünschen bey der

ihnen bevorstehenden , Veränderung von den ihnen zu -

flehenden Rechten und Befugnissen so viel zu retten ,
als nur immer möglich ist .

Der Herr Rerchsgras von Metternich wünscht
eine ausgirbigerr Entschädigung , als die bisherige zu

trhalten .

Der Herr Landgraf von Hessenhomburg wünscht
das Main - ische Amt Oberurscl zur Entschädigung zu
erhalten .

Der Partikularabgeordnete des DomstistS Kölln ,
Baron v . Lykam , tritt in einem eigenen Aussaz vom
6 . L ' pr . derjenigen Note bey , welche der Bamberg «
und Würzbmatsche Geheime Rath Seuffert am 29 .
Aug . an die Reichsdeputation gebracht hat .

Der Freiherr v. Hvlmstätt verlangt eine Entschädi¬
gung für seine im ehemaligen Herzogtum Lothrin¬
gen gelegene Grafschaft Mörchingrn , die Herrschaften
Hüosingen und Allroff .

Der Lcgationerath Rieff , Partikularabgcordneter
deö westphaiischen Grafen Kollegiums katholischen
Theils , stellt in feiner Druckschrift vom 8 Sept .
tcr ReichsLeputalion vor , daß die den wesiphälischen
Grafen in dem EnrschädigungSenrwurf zugetheilte
Landstrecke des NiederhochstiftS Münster , « ach einer
noch nicht hinreichend vorliegenden statistischen lieber »
ficht des Flächeninnhalts , desselben Bevölkerung ,
Rennten . Erlrägniß , und etwa darauf haftenden Lan «
deslastcm , bey weitem nicht hinlänglich , dem Verlust
der vollständig zu Entschädigenden nicht angemessen ,
und daher nicht unbedingt anzunehmen sey.

Nächsten Dienstag wird wahrscheinlich die 4 » De -
MatlonSsitzung seyn .

Heppenheim , vom 12 Sept .
Gestern haben die Darmstädrer Truppen mit ohn -

gcfrhr 6vc > Mann , 2 Kanonen und 2 Pulverwagen
von hier und dem ganzen Obcramt Besitz genommen .
Anjetzo befinden sich noch einige Compagnien Main¬
zer und 3 bis 400 Darmstädrer hier .

Frankreich .
Paris , vom n Sept .

Der Minister des Innern kündigt daS Fest der
Gründung der Republick an . Während brr 5 Kom »
plemenlarraar werten im großen Louvrehof die Pro »
dufte der National - Industrie ausgestellt . Am
Abend des ersten Tags est am Ausstellungsort allge¬
meine Illumination . Am 2ten und Zten Tag stehe»
die National - Manufaklurcn , die Bibliotheken und
Musäum von 9 bis 4 Ubr dem Publikum offen . Am
zten Kompl . Tag uneiitgeldiiche Vorstellungen auf
den Hauvltheatern — Am 2z . Sept . den ganzen
Morgen und Nachmittag Tänze und Spiele in den
elysäischrn Feldern . Um 7 Uhr Abends , General »

Jllumtnttion des EintrachtplatzeS , des Tuillertengar «
tens , des RegierungSpallasts rc . Um 8 Uhr große -
Konzert auf der Terrasse desselben Pallasts , um io
Uhr Feuerwerk auf dem ElMrachtsplatz .
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